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Management Summary

Der vorliegende Forschungsbericht analysiert den produktiven Einsatz von Kl in
Banken weltweit. Die Studie basiert auf einer strukturierten Erhebung von Anwen-
dungsfallen seit 2023 und wird durch aktuelle Markt- und Studienquellen ergdnzt.

Im Zentrum der Untersuchung steht die Frage, wo, wie und mit welchem Ziel Ban-
ken heute Kl einsetzen. Die Ergebnisse zeigen ein klares Bild: Der Einsatz von Kl
ist global splrbar — konzentriert sich aber stark auf wenige Lander mit hohem Di-
gitalisierungsgrad und ausgeprdgter Innovationskultur. Technologisch fiihrende
Volkswirtschaften wie die USA und westeuropdische Lander Gbernehmen dabei
eine Vorreiterrolle.

Inhaltlich dominiert eine operative Nutzungsperspektive: Banken setzen Kl bevor-
zugt dort ein, wo Prozesse automatisiert, Ressourcen eingespart oder Kunden ef-
fizienter bedient werden konnen. Der Fokus liegt auf internen Assistenzsystemen,
Chatbots, Empfehlungslésungen und Analytik — haufig im direkten Kundenkon-
takt. Entsprechend stark ist die Verankerung von Kl im Vertrieb und Service.

Strategische oder regulatorisch komplexe Anwendungsfelder wie Risikomanage-
ment, Compliance oder IT-Sicherheit sind bislang deutlich seltener besetzt. Auch
der Einsatz von hochriskanten KI-Systemen — etwa flr automatisierte Kreditent-
scheidungen — bleibt die Ausnahme. Viele Institute bewegen sich damit bewusst
in risikoarmen Bereichen, was schnelle Umsetzung, geringere Anforderungen be-
zlglich Datenschutz und EU Al-Act sowie an Governance-Strukturen beginstigt.

Gleichzeitig wird sichtbar, dass sich Banken zunehmend in Richtung datengetrie-
bener Geschaftsmodelle entwickeln. Der Kl-Einsatz wird breiter, reifer und funkti-
onal vielseitiger. Doch der Weg zur strategischen Durchdringung — hin zu innova-
tiven Produkten, adaptiven Systemen und vertrauenswurdiger Kl —ist noch nicht
vollzogen.

Fir Entscheidungstrager ergibt sich daraus ein doppelter Handlungsbedarf: Ei-
nerseits gilt es, bestehende Anwendungen gezielt zu skalieren und die operative
Basis zu festigen. Andererseits braucht es Mut und Struktur, um auch neue, erkla-
rungsbedurftige und strategisch kritische Ki-Felder verantwortungsvoll zu er-
schlieBen.
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1.Einleitung

1.1. Zielsetzung

Der Forschungsbericht zeigt ein empirisch fundiertes Bild tber die globale Nut-
zung von Kinstlicher Intelligenz (KI) im Bankensektor. Dabei liegt der Fokus so-
wohl auf der quantitativen Analyse von KI-Anwendungsfdllen in 75 Landern als
auch auf qualitativen Erkenntnissen Uber strategische Ziele, Nutzeneffekte und
Risiken. Als zentrale Datengrundlage dient eine empirische Studie ab dem Jahr
2023.

1.2. Bedeutung von Kl im Bankwesen

KI-Technologien verandern den Bankensektor grundlegend — von der Automati-
sierung repetitiver Aufgaben bis zur Generierung personalisierter Finanzbera-
tung. Generative Kl (GenAl) ermdéglicht es Banken heute, skalierbare Lésungen fir
Front-, Middle- und Backoffice-Prozesse zu schaffen. Laut McKinsey (2024a) konn-
ten durch GenAljahrlich bis zu 340 Mrd. USD an zusdtzlichem Wert im Bankwesen
entstehen. Nach einer Prognose der Unternehmensberatung Roland Berger birgt
der Einsatz Kiinstlicher Intelligenz (KI) im internationalen Bankwesen bis zum Jahr
2030 ein erhebliches Wertschopfungspotenzial. So konnten durch Kl-basierte In-
novationen zusdtzliche Erlésquellen im Umfang von rund einer Billion USD er-
schlossen werden. Parallel dazu wird erwartet, dass sowohl operative Aufwendun-
gen als auch risikobedingte Kosten um bis zu 30 % reduziert werden kénnen (Ro-
land Berger 2024). Der Wettbewerb um datenbasierte Geschdftsmodelle wird zu-
nehmend hérter, wobei klassische Banken in direkten Konkurrenzkampf mit Fin-
techs und Big-Tech-Unternehmen treten (McKinsey, 2024b; Accenture, 2024).

1.3. Methodik

Die primdre Datengrundlage dieses Berichts ist eine strukturierte Sammlung pro-
duktiv eingesetzter KI-Anwendungen im Bankensektor seit August 2023 mit lau-
fender Aktualisierung. Die Methodik orientiert sich an einem systematischen
Desktop-Research-Verfahren mit folgenden Kriterien:

= Institutionstypen: Die Analyse berlcksichtigt ausschlieBlich Retailbanken,
GrolBbanken, Investmentbanken, Landesbanken sowie weitere Kreditinsti-
tute, die der von der Deutschen Bundesbank verwendeten Klassifikation
entsprechen.
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empirisches Bild zur
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Ausgeschlossen wurden Versicherungsunternehmen, Baufinanzierer,
Spezialbanken (z. B. Férderbanken, Pfandbriefbanken) sowie Kreditkarten-
gesellschaften, um die Vergleichbarkeit innerhalb des Bankensektors zu
wahren.

Status der Anwendungen: Es wurden ausschliel3lich KI-Anwendungen im
produktiven Betrieb berticksichtigt. Experimentelle, geplante oder rein
konzeptionelle Vorhaben wurden bewusst ausgeschlossen, um den Reife-
grad der KI-Adoption realitatsnah abzubilden.

Zeitraum: Die Datenerhebung begann im August 2023. Seitdem wird die
Liste fortlaufend erganzt und aktualisiert, sodass auch jingste Entwicklun-
gen bis August 2025 beriicksichtigt sind. Stand 05.08.2025 umfasst die
Recherche 355 Institute.

Methodik: Die Informationen wurden tber systematische Desktop-Recher-
che aus offentlich zuganglichen Quellen (u.a. Pressemitteilungen, Ge-
schaftsberichte, Studien, Websites von Banken und Technologieanbie-
tern) erhoben und tabellarisch erfasst (siehe Anhang). Zur kontextuellen
Einordnung wurden zusatzlich aktuelle Studien und Marktanalysen heran-
gezogen, u. a. von Accenture (2024), McKinsey & Company (2024-2025),
Publicis Sapient (2024), Roland Berger (2024), Statista (2025) und WWT
Research (2025).

Diese ermdglichen eine valide Einschatzung der globalen Entwicklungen und lie-
fern Vergleichswerte zur Relevanz, Verbreitung und Wirkung von Kl im Banken-

sektor.
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2.Ergebnisse

2.1. Globale Verteilung von KI-Anwendungen in Banken

Der mit Abstand héchste Einzelwert entfallt auf die USA, die mit 71 dokumentier-
ten KI-Anwendungen an der Spitze stehen. Damit entfallen rund 20 % aller welt-
weit erfassten Falle auf ein einziges Land. Diese Dominanz ldsst sich durch meh-
rere strukturelle Ursachen erkldren: die hohe Innovationskraft amerikanischer
Banken, die starke technologische Infrastruktur, die intensive Zusammenarbeit
mit grol3en Technologieunternehmen (z. B. Microsoft, Google, Amazon), sowie ein
vergleichsweise innovationsfreundliches regulatorisches Umfeld. Die starke Ab-
weichung zwischen Mittelwert (@ 19,2 Anwendungen) und Median (4 Anwendun-
gen) sowie die hohe Standardabweichung (47,4) weisen auf eine hochgradig un-
gleichmadRige Verteilung hin.

KI-Projekte nach Land
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Neben den USA zdhlen auch Deutschland und das Vereinigte Kdnigreich mit je-
weils 24 Anwendungen zu den fiihrenden Nationen. In beiden Fallen handelt es
sich um Lander mit groRen, international agierenden Bankensektoren und strate-
gischen Digitalisierungsinitiativen. Ebenfalls stark vertreten sind Lander wie Ka-
nada (21 Anwendungen), Frankreich (20), die Schweiz (18) sowie Indien und Aust-
ralien (jeweils 13). Diese Ldnder verfligen Uber weit entwickelte Finanzsysteme
und eine wachsende Bereitschaft zur digitalen Transformation. Demgegentber
steht eine groRRe Gruppe von Landern mit sehr wenigen erfassten Anwendungen.
In vielen Fdllen liegt die Zahl unterhalb von finf.
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Anzahl KI-Anwendungen Abbildung 2.2 TOP 10 nach
1 USA 71 Lédnderm
2 Deutschland 24
3 UK 24
4 Kanada 21
5 Frankreich 20
6 Schweiz 18
7 Indien 13
8 Australien 13
9 Singapur 12
10 Spanien 12

2.2. Verteilung nach Kontinenten
. . . . . Europa ist starkster K-
Die Auswertung nach Kontinenten zeigt, dass Europa mit 150 dokumentierten An-  ontinent.
wendungen der fihrende Kontinentist. Die Verteilung ist dabei nicht gleichmalig:
Lander wie Deutschland, Gro3britannien, Frankreich und die Schweiz stechen mit
jeweils zweistelligen Fallzahlen hervor, wahrend andere Staaten — insbesondere
in Std- und Osteuropa — nur vereinzelt Anwendungen verzeichnen. Dies ldsst sich
durch die grol3e Zahl teilnehmender Lander und die starke Bankenlandschaft er-
kldren, insbesondere in Deutschland, UK, Frankreich und der Schweiz. Nordame-
rika, im Wesentlichen getragen durch die USA und Kanada, folgt mit 94 Anwen-
dungen.

Abbildung 2.3 Ki-Projekte
KI-Projekte nach Kontinent nach Kontinent
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. . . . . . Asien und Nordamerika
Asien erreicht mit 72 Anwendungen den dritten Platz — mit starkem Beitrag aus  folgen deutlich.

Landern wie Indien, Singapur, Japan und China. Afrika (10 Anwendungen) und
Australien (9 Anwendungen) zeigen eine deutlich geringere Verbreitung. Die kon-
tinentale Verteilung zeigt, dass die globale Kl-Adaption im Bankensektor von Eu-
ropa, Nordamerika und Asien dominiert wird, wahrend andere Regionen derzeit
noch eine untergeordnete Rolle spielen.
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2.3. Verteilung nach Einfihrungsjahr

Aufgrund der Untersuchungsmethodik ist eine genaue Bestimmung des Einfiih-
rungstermins der betrachteten KI-Anwendungen mit Unsicherheiten verbunden.
Haufig stammen die Informationen aus Pressemitteilungen, Fachartikeln oder
Projektbeschreibungen, die zeitlich nachgelagert zur tatsdchlichen Einfihrung
veroéffentlicht werden. Zudem kommunizieren Banken nicht immer zeitnah oder
transparent Uber die konkrete Inbetriebnahme neuer Technologien. Um md&g-
lichst valide Aussagen treffen zu kénnen, wurde bei der Zuordnung des Einfiih-
rungsjahres eine Quellentriangulation vorgenommen: Es wurden mehrere unab-
hangige o6ffentlich verflighare Quellen pro Anwendungsfall abgeglichen.

KI-Projekte nach Einflihrungsjahr
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Die Anzahl der produktiv umgesetzten KI-Anwendungen in Banken hat sich in den
letzten Jahren dynamisch und beschleunigt entwickelt. Die zeitliche Verteilung
lasst sich in drei Phasen gliedern:

Pionierphase (2010-2015)

In den Jahren 2010 bis 2015 wurden lediglich 6 KlI-Projekte eingefiihrt. Diese
Phase war durch technologische Pionierarbeit und explorative Prototypen ge-
kennzeichnet. Die Einfihrung beschrdnkte sich zumeist auf Pilotprojekte in spezi-
alisierten Innovationsabteilungen.
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Genaue zeitliche Einordnung
ist schwierig.

Abbildung 2.4 Kl-Projekte
nach Einfiihrungsjahr

Kennzeichnend fur die
Pionierphase sind
experimentelle KI-Aktivitaten
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Frihphase der Skalierung (2016-2022)

Ab 2016 ist ein kontinuierlicher Zuwachs zu beobachten:

= Erste zweistellige Fallzahlen ab 2016 (13 Projekte),
= Hochstwerte 2018 (32 Projekte) und 2019 (29),
= Stabiles Niveau zwischen 2020 und 2022 mit jeweils 24 Projekten.

Diese Phase zeigt den Ubergang von der Forschung zur organisatorischen In-
tegration einzelner KI-Losungen, vor allem im Bereich Kundenservice und Daten-
verarbeitung.

Beschleunigungsphase (2023-2024)

In den Jahren 2023 und 2024 stieg die Zahl der neuen Projekte sprunghaft an —
mit 88 bzw. 86 dokumentierten Anwendungen. Dies entspricht fast der Halfte aller
erfassten Falle. Haupttreiber waren:

= Die Verbreitung generativer Kl (z. B. GPT-Modelle),
* Fortschritte in Infrastruktur und Modellzuganglichkeit,
= Zunehmender Wettbewerbsdruck, insbesondere durch FinTechs,

= und eine steigende Zahl von produktiven Referenzbeispielen am Markt.
Laufendes Jahr 2025

Fir 2025 wurden bis zum Auswertungszeitpunkt 8 KI-Projekte dokumentiert. Die-
ser Wert ist als Zwischenstand zu interpretieren, weil sich ca. 40 Projekte in der
Qualitatssicherung zur Aufnahme in die Datenbank befinden. Mdoglicherweise
zeichnet sich aber auch eine neue Phase der Konsolidierung ab, in der Banken
bestehende Systeme optimieren und integrieren, anstatt neue Use Cases zu pilo-
tieren.

2.4. Verteilung nach Nutzergruppen

Die meisten Anwendungen richten sich an interne Nutzer, wie z. B. Mitarbeitende
im Kundenservice, in der IT, im Risikomanagement oderim Controlling. Das belegt
die hohe Bedeutung von Kl fir die Automatisierung und Effizienzsteigerung inter-
ner Prozesse.
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Erfolgreiche KI-
Anwendungen ebneten den
Weg zu weiteren KI-
Investitionen.

2023/2024 sind Boomjahre
der K.

In 2025 deutet sich ein erster
Konsolidierungstrend an.

Interne Nutzer dominieren
den Anwenderkreis.
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. Abbildung 2.5 KI-Projekte
KI-Projekte nach Anwender nach Anwender
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. . “ . o . . Privatkunden sind
Privatkunden folgen mit 161 Fallen auf Platz zwei — ein Hinweis auf die zuneh-  yeitwichtigste zielgruppe.

mende Nutzung von Kl zur Personalisierung von Beratung, Service und Produkt-
angeboten. Dagegen sind Geschdftskunden mit nur aktuell 5 dokumentierten An-
wendungen deutlich seltener Zielgruppe. Ebenso marginal ist der Anteil von An-
wendungen fir ,andere Institute®. Hierzu zahlen KI-Anwendungen, die Banken an-
deren Instituten als Software-as-a-Service (SaaS) zur Verfligung stellen. Insgesamt
verfolgen die Institute eine auf eher interne oder Endkunden-fokussierte Kil-
Strategie. Dies zeigt sich auch an der Verortung von KI-Anwendungen.

Abbildung 2.6 Kl-Projekte

Verortung nach zentralen Organisationsbereichen nach zentralen
Organisationsbereichen

Back Office |
Middle offce N
Front office
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. . - . . . s Front Office ist wichtigst
Mit 206 dokumentierten Fallen ist das Front Office der mit Abstand wichtigste An-  Einestaferd. o

wendungsbereich. Hierunter fallen Anwendungen, die im direkten Kundenkontakt
oder in der Interaktion mit Kundendaten verankert sind. Dazu zahlen:

= Chatbots und Sprachassistenten,
= Personalisierte Produktempfehlungen,

= Automatisierte Kundenberatung,

Diese Verteilung verdeutlicht, dass Banken Kl primdr als Mittel zur Verbesserung
der Kundenerfahrung und zur Effizienzsteigerung im Vertrieb und Service einset-
zen. In einem zunehmend digitalen Wettbewerbsumfeld gewinnt die Fahigkeit,
schnelle, prdzise und individualisierte Angebote zu machen, strategisch an Be-
deutung.
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Mit 84 Fillen ist das Back Office ebenfalls ein zentraler Einsatzbereich, wenn auch
deutlich hinter dem Front Office. Typische Anwendungen umfassen:

= (CO-Pilots (Digitale Assistenten zur Unterstiitzung der Mitarbeiter im Ar-
beitsalltag),

=  Dokumentenverarbeitung (OCR, Klassifikation),
= Rechnungsabgleiche und Transaktionsverarbeitung,

= Regulatorische Meldungen und Reporting-Prozesse.

Diese Art von Anwendungen ist hdufig technischer Natur und zielt auf Prozessau-
tomatisierung, Kostenreduktion und Fehlervermeidung ab.

Das Middle Office mit 65 Anwendungen bildet das Schlusslicht, obwohl es in vielen
Banken eine Schlisselrolle spielt — etwa im Risikomanagement, in der Compliance
oder bei der Uberwachung von Handelsaktivitdten. Hier kénnte Kl beispielsweise
eingesetzt werden zur:

= Erkennung von Anomalien und Risiken,
= Betrugserkennung (Fraud Detection),
= Sanktionslistenprifung (AML/KYQ),

= Stresstests und Szenarioanalysen.

Die vergleichsweise geringere Anzahl an Kl-Anwendungen in diesem Bereich
kénnte auf erhéhte Erklarungsbedarfe (Explainability) oder technologische Kom-
plexitdt hinweisen.

Banken setzen Kl vorrangig im Front Office ein, wo sich schnelle Effizienzgewinne
oder unmittelbare Kundennutzen erzielen lassen. Die Potenziale in Middle- und
Back-Office-Prozessen werden zwar zunehmend erkannt, jedoch (noch) nicht im
gleichen Male realisiert.

2.5. Verteilung nach Nutzenpotential

Ein zentrales Kriterium zur Bewertung des Einsatzes von Kl in Banken ist die Ziel-
setzung bzw. der strategische Nutzen, den Institute durch den Einsatz solcher
Technologien realisieren méchten. Bei der Interpretation der Ergebnisseist zu be-
achten, dass viele KI-Anwendungen nicht ausschlieRlich einem einzelnen Ziel zu-
geordnet werden kdnnen. In der Praxis adressieren zahlreiche Lésungen gleich-
zeitig mehrere Nutzenpotenziale. So kann ein Chatbot im Kundenservice etwa Ef-
fizienz steigern und die Kundenerfahrung verbessern.
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Back Office dient der
Prozessautomatisierung.
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Kl steigert vorrangig die
Effizienz.
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Mit 221 dokumentierten Anwendungen ist die Effizienzsteigerung der mit Ab-
stand hdufigste Nutzenfokus. Banken setzen Kl vorrangig ein, um manuelle Pro-
zesse zu automatisieren, Kosten zu senken und Durchlaufzeiten zu verkirzen —
etwa durch Dokumentenklassifikation, Betrugserkennung oder automatisierte
Bearbeitung von Kundenanfragen. Dies belegt eine stark operativ geprdgte Digi-
talstrategie vieler Institute.

Nutzenpotential

Effizienzsteigerung
Kundenerfahrung verbessern
Leistungssteigerung
Datenanalyse und Erkenntnisgewinn
Innovation und Zukunftssicherheit  m— ————
Wettbewerbsvorteil  n—m
Compliance
IT-Sicherheit

0 50 100 150 200 250

Fokussierung auf Kundenerlebnis

180 Anwendungen zielen auf die Verbesserung der Kundenerfahrung. Dazu geh-
renvor allem Chatbots, personalisierte Produktempfehlungen und intelligente As-
sistentenim Vertrieb. Dieser hohe Wert zeigt: Banken erkennen zunehmend, dass
digitale Servicequalitdt ein Wettbewerbsvorteil ist —insbesondere gegentber ne-
obankenartigen Fintechs mit nativ digitalen Kundenlésungen.

Leistungs- und Erkenntnisgewinne

Mit 114 Anwendungen verfolgt ein betrdachtlicher Teil der KI-Projekte das Ziel der
Leistungssteigerung, beispielsweise durch bessere Risikomodelle, automatische
Portfolioanalysen oder intelligenten Ressourceneinsatz. Erganzend dazu streben
90 Anwendungen explizit Datenanalyse und Erkenntnisgewinn an —was sich in der
Nutzung von Machine Learning fir Mustererkennung, Forecasts oder Entschei-
dungsunterstiitzung niederschladgt.

Zukunftssicherung und strategischer Vorsprung

67 Anwendungen adressieren die Themen Innovation und Zukunftssicherheit,
etwa durch explorativen Einsatz generativer Kl, neue digitale Produkte oder lern-
fahige Prozesse. Weitere 49 Fdlle benennen explizit den angestrebten Wettbe-
werbsvorteil — ein Zeichen dafiir, dass einige Banken Kl bereits als differenzieren-
des Merkmal in der Marktpositionierung betrachten.
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Kundenerlebnis gewinnt an
Bedeutung.
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Compliance und IT-Sicherheit: Potenziale noch nicht ausgeschopft

Bemerkenswert gering sind die Zahlen in den besonders regulierungsrelevanten
Bereichen:

= Compliance: Nur 36 Anwendungen verfolgen explizit dieses Ziel — trotz ho-
her regulatorischer Anforderungen im Bankenbereich. Dies deutet auf
Nachholbedarf in der Kl-gestitzten Einhaltung gesetzlicher Vorgaben
(z. B. Geldwasche, ESG-Reporting).

= |T-Sicherheit: Lediglich 17 Anwendungen nennen Cybersecurity als prima-
res Nutzenziel. Dies Uberrascht angesichts steigender Bedrohungslagen
und der wachsenden Abhdngigkeit von Kl selbst.

Der KI-Einsatz in Banken ist aktuell stark pragmatisch motiviert. Die (iberwiegende
Mehrheit der Projekte verfolgt kurzfristig realisierbare Ziele wie Effizienz, Kosten-
optimierung und Kundenservice. Wie zuvor dargestellt, entfallt mit 206 von 355
Anwendungen der gréRte Teil auf das Front Office. Dies passt zu den dominieren-
den Nutzenzielen: Kundenerfahrung und Effizienz sind klassische Optimierungs-
felder im direkten Kundenkontakt — etwa im Vertrieb, bei Produktangeboten oder
in Serviceprozessen.

Die mit Abstand groRte Anwendergruppe ist das interne Personal (188 Anwen-
dungen), gefolgt von Privatkunden (161 Anwendungen). Die stark operative Ziel-
setzung der meisten KI-Anwendungen (Effizienz, Leistung) passt gut zum hohen
Anteil interner Use Cases, etwa zur Automatisierung interner Prozesse, zur Ent-
scheidungsunterstiitzung oder zur Prozesssteuerung.

Gleichzeitig zeigt die starke Verankerung im Front Office, dass kundenorientierte
KI-Systeme einen hohen Reifegrad aufweisen — sichtbar z. B. an 180 Anwendun-
gen mit dem Ziel der Kundenerfahrung. Die strategischen Nutzenziele wie Wett-
bewerbsvorteil (49 Falle) oder Innovation (67 Falle) sind deutlich seltener — und
spiegeln den noch niedrigen Anteil an experimentellen, strategisch neuartigen Kl-
Initiativen wider.

2.6. Verortung in der Kl-Landkarte

Die Analyse verwendet eine ,Kl-Landkarte® zur Klassifizierung der KiI-
Anwendungsfalle entlang typischer bankfachlicher Funktionen und Prozessberei-
che. Dieses unterscheidet verschiedene Bereiche des Bankbetriebs —von Kunden-
prozessen Uber Produkte & Preise, Betriebssteuerung, Marketing & Vertrieb bis
hin zu technischen Querschnittsthemen wie IT-Sicherheit und Datenmanage-
ment. Dadurch wird sichtbar, wo innerhalb der Bankorganisation Kl tatsachlich
zum Einsatz kommt, und mit welcher Frequenz.
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Die Kl-Landkarte stellt keinen starren Kategorisierungsrahmen dar, in dem jede
KI-Anwendung exakt einem Bereich zugeordnet ist. Vielmehr handelt es sich um
ein mehrdimensionales Klassifikationsmodell, das den komplexen Einsatz von Kl
in Banken abbilden soll. Viele Anwendungen decken mehrere Funktionen oder
Nutzenziele gleichzeitig ab — entsprechend kénnen sie auch mehrfach in der KI-
Landkarte verortet sein.

Verortung in der Kl-Landkarte

Kundenbindung & Service I
Produkte & Preise I

Betriebliche Steuerung

Marketing & Vertneb

]
Datenmanagement M
IT & IT-Sicherheit -
Querschnittsfunktionen N
Risikomanagement HE
|

Onboarding & Legitimation

0 50 100 150 200

Kundenbindung & Service — Zentrum der Kl-Strategie

Mit 162 Anwendungen ist dieser Bereich das mit Abstand aktivste KI-Feld in Ban-
ken. Hierzu zahlen z. B. Chatbots, Serviceautomatisierung, Reaktionsintelligenz in
Kundenportalen und Personalisierungsmechanismen. Diese Daten bestatigen die
zuvor gezeigte starke Verankerung von Kl im Front Office sowie die haufig verfolg-
ten Ziele ,Kundenerlebnis® und ,Effizienz".

Produkte & Preise — Datenbasierte Produktlogik

105 Anwendungen beziehen sich auf produktbezogene Funktionen: z.B. Kl-
basierte Preisfindung, Kreditentscheidungen, Angebotspersonalisierung oder
Portfolioempfehlungen. Diese Zahl belegt, dass Banken zunehmend Daten und
Modelle zur dynamischen Steuerung ihrer Produktarchitektur einsetzen — ein
Trend, der sich mit dem wachsenden Einsatz von Recommendation Engines und
Scoring-Algorithmen deckt.
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Abbildung 2.8 Verortung der
KI-Anwendungen in der K-
Landkarte

Kundenservice ist zentrales
Anwendungsfeld.
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Betriebliche Steuerung - Kl als internes Optimierungswerkzeug

Mit 80 Fallen belegt dieser Bereich den dritten Platz. Hierunter fallen z. B.:

* Prozessautomatisierung in Controlling oder Finanzen
= Ressourcenplanung

= Workflow-Optimierung

Die hohe Fallzahl passt zur hohen internen Anwenderguote und dem dominanten
Ziel ,Effizienzsteigerung®.

Marketing & Vertrieb — Datengetriebene Kundenansprache

48 Anwendungen verorten sich im Marketingkontext, z. B. durch Segmentierungs-
modelle, Kampagnen-Optimierung oder Conversion-Analysen. Auch diese Kate-
gorie starkt das Bild einer kundenorientierten, datengetriebenen Kl-Strategie im
Bankenvertrieb.

Technologische Infrastruktur: Daten, IT & Sicherheit

Die drei folgenden Bereiche sind eher technisch oder unterstiitzend gepragt:

= Datenmanagement (36): etwa bei Datenbereinigung, Feature Engineering
oder Metadatenanalysen

= |T & IT-Sicherheit (30): inklusive Intrusion Detection, Authentifizierungs-
systemen oder Cyber-Uberwachung

= Querschnittsfunktionen (21): z.B. Wissensmanagement, Compliance-
Checklisten oder Modellmonitoring

Obwohl diese Kategorien technologisch zentral sind, zeigt ihre geringere Fallzahl,
dass viele KI-Projekte zundchst fachlich-funktional verankert werden, bevor tech-
nische Infrastrukturen optimiert werden.

Risikomanagement und Onboarding — unterreprasentiert

Trotz hoher regulatorischer Anforderungen und Relevanz zeigen sich Risikoma-
nagement (19 Anwendungen) und Onboarding & Legitimation (9 Anwendungen)
als bisher unterentwickelte Felder. Dies ist bemerkenswert, da gerade diese Be-
reiche durch Predictive Analytics, biometrische Legitimation oder fraud detection
besonders profitieren kdnnten —jedoch zugleich hohen Anforderungen an Daten-
schutz, Modelltransparenz und Revisionssicherheit unterliegen.
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Die Analyse der Kl-Landkarte bestatigt das bisherige Gesamtbild:

= Der Fokus liegt auf kundenorientierten, vertriebsnahen und produktiven
Anwendungsfeldern,

= mit einem starken operativen Fokus auf Servicequalitat, Angebotssteue-
rung und Effizienz.

= Unterstltzende oder regulierungsnahe Felder (Risikomanagement, Com-
pliance, IT-Sicherheit) sind unterreprdsentiert — nicht zwingend wegen
fehlender Relevanz, sondern vermutlich aufgrund héherer Umsetzungs-
hirden.

Damit zeigt sich erneut, dass der derzeitige Einsatz von Kl in Banken von schnel-
len, messbaren Business-Impacts getrieben —jedoch noch nicht systematisch auf
alle zentralen Bankfunktionen ausgerollt ist.

2.7. Risikoklassifizierung nach dem EU Al-Act

Die folgende Analyse basiert auf einer Kategorisierung der KI-Anwendungen nach
den Vorgaben des EU Al Acts — der seit 2024 geltenden EU-Verordnung zur Regu-
lierung kunstlicher Intelligenz. Eine Herausforderung bestand darin, KiI-
Anwendungen auBerhalb der EU in die Systematik nach dem EU Al Act einzuord-
nen. Dazu wurde ein Vergleich mit entsprechenden Systemen vorgenommen, die
gleiche bzw. vergleichbare Funktionalitaten aufweisen.

Mehr als 90 % aller Anwendungen fallen in die beiden unteren Risikoklassen:

= 192 Anwendungen in Klasse Il (limitiertes Risiko),

= 141 Anwendungen in Klasse | (minimales Risiko).

Diese beiden Klassen betreffen vor allem:

= Chatbots und Empfehlungssysteme (Klasse Il),

= interne Assistenzsysteme, Automatisierung, Analysemodelle (Klasse |).

Das bedeutet: Der Uberwiegende Teil der KI-Lésungen in Banken ist nicht mit
strengen regulatorischen Auflagen verbunden, sondern kann —bei Einhaltung ein-
facher Transparenzpflichten — relativ unbUrokratisch eingesetzt werden. Dies
spiegelt die bisherige Feststellung wider, dass Banken vor allem auf pragmatisch
einsetzbare, operationell nutzbare Kl setzen.
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Hochrisiko-KI nur selten, aber strategisch sensibel

22 Anwendungen wurden der Klasse Il (,hohes Risiko“) zugeordnet. Diese erfor-
dern laut EU Al Act unter anderen:

= Risikomanagementsysteme,
= technische Dokumentation,

= Menschliche Aufsicht der KI durch natlrliche Personen mit der erforderli-
chen Kompetenz,

= Erklarbarkeit und Nachvollziehbarkeit.

Beispiele hierfir sind:

= Automatisierte Kreditwirdigkeitsprifungen,
= KYC-Prozesse mit biometrischer Analyse,
= Al-gesteuerte Risikomodelle,

= Entscheidungssysteme mit hohem Kundeneinfluss.

Trotz ihrer geringen Anzahl haben diese Anwendungen eine Uberproportional
hohe Relevanz, da sie direkt in regulatorisch sensible Prozesse eingreifen und ggf.
die Rechtsstellung von Kunden betreffen.

Keine Anwendungen mit unannehmbarem Risiko

Die Kategorie Klasse IV (unannehmbar) bleibt erwartungsgemal leer. Dies ent-
spricht dem gesetzlichen Rahmen, der bestimmte Kl-Systeme — etwa fiir soziale
Bewertung, biometrisches Massentracking oder manipulative Techniken — explizit
verbietet. Solche Systeme spielen im klassischen Bankensektor keine Rolle.

Abbildung 2.9 Verteilung

Risikoklassifizierung EU Al-Act Zfi\hffsikoklassiﬁzierung EU
-AC

Klasse IV (verboten; Art. 5 Al Act)
Klasse lll {hoch; Art. 6 Al Act) e
Klasse Il (beschrankt; Art. 50 Al ACt)  m——
Klasse | (gering; Art. 95 Al AcCt)
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Anhang

KI-Anwendungen im Bankensektor weltweit

Datenbankschema zur Erfassung der KI-Anwendungen

Attribute und Merkmale

Inhalt

ID Fortlaufende Nummerierung der Use Cases

Land Geografische Lokalisierungdes Hauptsitzes der
Bank

Unternehmensname Name der Bank

Projektname Nennung des Namens der KI-Anwendung (optio-

nales Feld).

Ausgangssituation

Beschreibung der Motivation der Banken, die dazu
fihrten, dass die Anwendung eingefiihrt wurde.

Detaillierte Beschreibung

Ausfuhrliche Darstellung der KI-Anwendung.

Verortung

Verortung, ob die Anwendung zum Front-, Middle-
oder Back-Office zahlt.

Anwendung von Kl

Benennung, auf welcher Funktionsweise die Kl-
Anwendung basiert.

Zuordnung Kl-Landkarte

Verortung der Anwendungen in der Kl-Landkarte.
(Mehrfacheintrage maoglich)

Nutzenpotentiale

Bestimmung des Nutzens bzw. des Mehrwertes
der KI-Anwendung aus Sicht der Bank. (Mehrfach-
eintrdge moglich)

Endanwender

Anwender der KI-Anwendung

EinfUhrungsjahr

Datierung der Einfiihrung.

Finanzdienstleiter-Typ

Auswahl des Finanzdienstleistertyps, insbeson-
dere Retailbank und Geschaftsbank.

Technologieanbieter

Optionales Feld zur Erfassung der Technologie-
partner

Status Status der Anwendung.
Notizen Freitextfeld flir optionale erganzende Hinweise
und Informationen.
Quellen Sammlung von entsprechenden URLs fir alle ent-
haltenen Informationen.
Autoren:

Prof. Dr. Dirk Neuhaus und Salim Willems
© 2025 Hochschule fur Finanzwirtschaft & Management




Forschungsbericht:  KI-Anwendungen im Bankensektor weltweit

Kontakt

Prof. Dr. Dirk Neuhaus, MBA
Professur fir Informationssysteme in Finanzdienstleistungsunternehmen

Hochschule fir Finanzwirtschaft & Management
Simrockstral3e 4| 53113 Bonn

Tel.: ++49-(0)228 204-9936
E-Mail: dirk.neuhaus@s-hochschule.de




	Abbildungsverzeichnis
	Management Summary
	1. Einleitung
	1.1. Zielsetzung
	1.2. Bedeutung von KI im Bankwesen
	1.3. Methodik

	2. Ergebnisse
	2.1. Globale Verteilung von KI-Anwendungen in Banken
	2.2. Verteilung nach Kontinenten
	2.3. Verteilung nach Einführungsjahr
	2.4. Verteilung nach Nutzergruppen
	2.5. Verteilung nach Nutzenpotential
	2.6. Verortung in der KI-Landkarte
	2.7. Risikoklassifizierung nach dem EU AI-Act

	Anhang
	Kontakt

